
Schneller ist keine – 
Die Echterhoff Expressbrücke

Theo Reddemann

Geschäftsführer und Technischer Leiter,

Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG 

12.10.2023 

2.Nachhaltigkeitskonferenz 

der BAUINDUSTRIE



2

Motivation für nachhaltigen Brückenbau durch Realisierung von 

Schnellbaubrücken

• Reduzierung der Verkehrsbeeinträchtigungen durch schnellere Baustellenabwicklung 

 → Staubildung auf Straßen reduzieren  

  → weniger CO2 Emissionen erzeugen 

 → weniger Vollsperrungen

• schnellere Wiederinbetriebnahme von baubedingten Gleissperrungen

• hohe Robustheit und Langlebigkeit sowie bereits in Konstruktion einbezogene Optimierung von 

zukünftigen Instandhaltungsarbeiten an Fahrbahnkappen ohne darunterliegende Gleis- oder 

Fahrbahnsperrungen

Klimaziele im Verkehrswegebau erreichen durch 

Reduzierung / Vermeidung von CO2 Emissionen



• „Die aggressivste Schätzung geht von 100 Milliarden Euro Schaden für die deutsche Wirtschaft 

aus. Sie stammt vom Physik-Professor Michael Schreckenberg, einem der deutschen 

Stauexperten. Er rechnet vor: Schon vier Kilometer Stau auf einer 2-spurigen Autobahn für 3 

Stunden lässt Autofahrer rund 2.800 Stunden stehen. Als Verlust pro Stunde veranschlagt er 35 

Euro – macht also bei so einem ganz normalen, alltäglichen Stau schon 100.000 Euro.“

• „Weltweit gibt es noch kein einheitliches Modell, um den volkswirtschaftlichen Schaden von Stau 

zu berechnen. So liegen die einzelnen Ergebnisse weit auseinander. Die defensivsten deutschen 

Schätzungen beginnen bei etwa 10 Milliarden Euro pro Jahr, der weltweite Verkehrsanalyse-

Spezialist Inrix liegt bei rund 80 Milliarden Euro.“ *

• „In so eine Schadensrechnung fließt nicht nur der Verlust von Arbeitszeit mit ein, sondern zum 

Beispiel auch die Verschwendung von Benzin. Durch Stop-and-Go-Verkehr in Staus 

verschwenden deutsche Autofahrer schätzungsweise 288 Millionen Liter Treibstoff im Jahr 

2013.“ **

    Quellen: * Wirtschaftswoche 12.02.2019  ** focus.de 13.11.2013

Volkswirtschaftlicher Schaden 
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Lösungsansatz 

modularer Brückenbau in sehr kurzer Bauzeit 
(geringe Verkehrsbeeinträchtigung)

Bahnbau: nach 18 Tagen 

Ende der einzigen Sperrpause

• Im Bereich des Autobahnbaus, Bahnbaus aber auch im innerstädtischen, also kommunalen Bereich 

findet die Expressbrücken-Lösung bereits ihre Anwendung 

• Herstellung von Ersatzbrückenbauwerken in extrem kurzer Bauzeit innerhalb von 18 Kalendertagen 

sowie 20 Kalendertagen wurden bereits realisiert

• nachhaltiger Brückenbau durch erhebliche Reduzierung der CO2-Belastungen sowie der 

„volkswirtschaftlichen Schäden“ durch erhebliche Bauzeitverkürzung und somit Stauvermeidung  

Autobahnbau: in nur 9 Wochen:  

Abbruch, Neubau bis Verkehrsumlegung;

nach 20 Tagen Auflegen des Überbaus in Endlage

kommunaler Einsatz:  

im Flutkatastrophengebiet 
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Expressbrücke EÜ Vellinghauser Straße in Dortmund-Sölde, 

2-gleisige Strecke 2840 über Vellinghauser Straße Schwerte – Unna km 161,994; elektrifiziert

Eisenbahn-Überführungsbauwerke

Bauzeit: 

• 18 Kalendertage in modularer   

      Systembauweise zu 

      15 Monaten Bauzeit in  

      konventioneller Bauweise 

• Stützweite: 13,00 m 

• innerstädtische Lage
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CO2 Studie / Nachhaltigkeit (Vermeidung CO2-Ausstoß)
Center Building and Infrastructure Engineering  RWTH Aachen Campus

und Dipl.-Ing. Theo Reddemann (CTO Echterhoff Bau-Gruppe)

Reduzierung von CO2-Emissionen



8

CO2 Studie / Nachhaltigkeit (Vermeidung CO2-Ausstoß)

Center Building and Infrastructure Engineering  RWTH Aachen Campus

und Dipl.-Ing. Theo Reddemann (CTO Echterhoff Bau-Gruppe)

Gegenüberstellung der CO2-Emissonen durch die 

Herstellung von Zement vs. Verkehrsstaus 
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Straßenbrücken: Autobahnbrücken

Expressbrücke Afferder Weg, Unna BAB A1

zwischen den Autobahnkreuzen Kamen und Dortmund / Unna, 

Verkehrsmenge = 120.000 KFZ/Tag

Gesamtbauzeit: 

8 Monate in modularer Systembauweise zu 

24 Monaten in konventioneller Bauweise

→ > 66% Zeiteinsparung 

Bauzeit Betonbauwerk 1. BA: 19 Kalendertage

Bauzeit Betonbauwerk 2. BA: 15 Kalendertage

 

 Stützweite:   14,83 m

 Länge der Widerlager: 23,64 m

 Kreuzungswinkel:         55,5 gon
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• PKW erzeugt 675 g CO2 in 30 Min Stau /

• LKW erzeugt 1931 g CO2 in 30 Min Stau 

• Beispiel BAB A1 Unna: 

 120.000 Fzg. pro Tag davon 20 % LKW 

 PKW: 96.000 → 64,8 t CO2 LKW: 24.000 → 46,3 t CO2

 = CO2-Ausstoß infolge 30 Min Stau = 111,1 t CO2 / Tag 

• CO2-Ausstoß infolge gesamter       

Baumaßnahme (Beton) = 476,3 t CO2 

Durch die Anwendung der modularen Schnellbauweise „Expressbrücke“ 

der Fa. Echterhoff konnte am Beispiel der Baumaßnahme BAB A1 

„Afferder Weg“ die Bauzeit von 24 Monaten um 16 Monate auf 8 Monate 

reduziert werden. 

CO2 Studie / Nachhaltigkeit (Vermeidung CO2-Ausstoß)
Center Building and Infrastructure Engineering  RWTH Aachen Campus

und Dipl.-Ing. Theo Reddemann (CTO Echterhoff Bau-Gruppe)



12Zusätzlicher CO2-Austausch 1 PKW bei 30 min Stau / Tag: 675 g CO2 

Zusätzlicher CO2-Austausch 1 LKW bei 30 min Stau / Tag: 1931 g CO2 

• tabellarische Darstellung 

der CO2-Emissonen 

durch Verkehrsstau in 

Abhängigkeit der 

Verkehrsmengen und 

Staudauer

CO2 Studie / Nachhaltigkeit (Vermeidung CO2-Ausstoß)
Center Building and Infrastructure Engineering  RWTH Aachen Campus

und Dipl.-Ing. Theo Reddemann (CTO Echterhoff Bau-Gruppe)



CO2-

Emission durch 

Zementherstellung*
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CO2 Emission 

durch Zementherstellung 

vs. 

CO2-Einsparung 

durch schnelleres Bauen

53.328 t 

CO2-

Einsparung

467 t 

CO2-

Einsparung

schnelleres Bauen*

* Fallbetrachtung Baustelle BAB A1 Expressbrücke Echterhoff     

   Afferder Weg, Unna

 

• CO2-Ausstoß infolge gesamter       

Baumaßnahme (Beton) = 476,3 t CO2 

CO2 Studie / Nachhaltigkeit (Vermeidung CO2-Ausstoß)
Center Building and Infrastructure Engineering  RWTH Aachen Campus

und Dipl.-Ing. Theo Reddemann (CTO Echterhoff Bau-Gruppe)
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CO2-Bilanzierung über den 100-jährigen Bauwerkslebenszyklus 

eines Ersatzbrückenbauwerks mit einer täglichen Verkehrsbelastung 

von (nur) 45.000 Fahrzeugen

Quelle: 

Jannik Hoppe, M. Sc., Dr.-Ing. 

Patrick Forman, 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. 

Peter Mark

Lehrstuhl für Massivbau, Ruhr-

Universität Bochum

Akkumulierte GWP-

Belastung aller Phasen 

des Bauwerklebenszyklus 

in Abhängigkeit von der 

Bauzeit vor Abzug der 

Gutschrift

83 %

17 %
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Volkswirtschaftliche Schäden
Modellrechnung BAB A1 Unna, Afferder Weg 

• Infrastrukturbau / Stau kostet

• Die entstandenen Kosten werden weitergerecht 

und kommen in den Regalen der Bürger an

• Spediteure müssen Staukosten in der 

Preisfindung berücksichtigen.

• Kosten LKW mit Fahrer: 75 EUR/h

• 24.000 LKW bei 30 min Stau Tag = 900.000 EUR

• 16 Monate = 30*16 = 480 Tage

→ 432.000.000 EUR volkswirtschaftlicher Schaden 

→ schneller Bauen = kürzere Bauzeiten = weniger Stau und somit weniger 

volkswirtschaftlicher Schäden

Quelle: Studie Einsparung CO2-Emissionen durch Bauzeiten-

verkürzung am Beispiel Baumaßnahme Afferder Weg/ BAB A1

Dipl.-Ing. Theo Reddemann u. Center Building and Infrastructure 

Engineering  RWTH Aachen Campus 
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Straßenbrücken: Autobahnbrücken

Expressbrücke Münsterstraße Kamen, BAB A2 

Ersatzneubau 6-streifiger Autobahnquerschnitt 

ca. 1,2 km westlich vom Autobahnkreuz Kamen, Verkehrsmenge = 85.000 KFZ/Tag

Pilotprojekt: 

• Brückenüberbau in hochfestem 

Beton, C 80/95, als deutschlandweit 

erstes Projekt ausgebildet!

• Ausbildung der Hybridkappe als 

Tragelement für eine 

Schallschutzwand 

• Integration der Bestandsgründung in 

die neuen Widerlagerkonstruktionen

realisierte Bauzeit = 6 Monate zu konventionell = 24 Monate

Bauzeitverkürzung (Verkehrsbeeinflussung) = 18 Monate → 75% Verkürzung
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Stahl-Stabbogenbrücke mit 63 m Stützweite über die BAB A2 

• nur 50 Tage verkehrsbeeinflussende Bauzeit auf der BAB A2 in 2+2 Verkehrsführung innen, 

zu 228 Tagen gemäß Ausschreibung

• Baustellenlage: 1. Straßenüberführung 400 m westlich vom Autobahnkreuz Kamen BAB A1/A2 

      → Rückstaugefahr durch Baustelle

Straßenbrücken: Autobahnbrücken

Expressbrücke Hammerstraße Kamen, BAB A2

Nähe Autobahnkreuz Kamen BAB A1/A2

Ersatzneubau 6-streifiger Autobahnquerschnitt
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Neues Widerlager-System
Überführungsbauwerk BAB A1 Bönneweg BW8, Münster 

Ziele:

• sehr kurze Montagezeiten der massiven Fertigteile vor Ort

• ebenso sehr kurze Gesamtbauzeit der Widerlager:

      Montagezeit der Fertigteile für ein Widerlager beträgt 20 Arbeitsstunden 
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Überführungsbauwerk BAB A1 Amelsbürener Straße BW4, zwischen den Anschlußstellen 

Münster-Hiltrup und Ascheberg:

• 45 m Einfeldträger, Spannbetonbinder Ausführung in C80/95 hochfestem Beton, 

deutschlandweit erstes Projekt mit dieser Stützweite ohne Mittelpfeiler und Betongüte

• Fahrbahnkappen aus Carbonbeton, Pilotprojekt

• 2 Vollsperrungen 2 x 2,5 Kalendertage → keine weitere Verkehrsbeeinflussung

Deutschlandweit erstes Projekt für die Straßenüberführung 

eines 6-streifigen Autobahnausbaus ohne Mittelpfeiler:

Spannbetonbinder aus hochfestem Beton C80/95                                      

als Einfeldträger mit 45 m Stützweite und neues Widerlagersystem 
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Spannbetonbinder aus hochfestem Beton C80/95 

als Einfeldträger mit 45 m Stützweite

Quelle: KHP Planungsgesellschaft mbH, Dortmund, Ausführungsplanung Ersatzneubau BW04 Amelsbürener Str. 

• Herstellung eines Binders mit 44,78m Spannweite im Endzustand 

und einem Einzelgewicht von ~ 109 Tonnen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
• ca. 80 % aller Brückenbauwerke haben eine Stützweite von bis zu 40 m. Auf die meisten dieser 

Brückenbauwerke können die von uns entwickelten modularen Bauverfahren angewandt werden

• hohe Flexibilität (Bauwerk, Gründung und Randbedingungen) dank baupraktischer Lösungen

• Reduzierung von notwendigen Vollsperrungen /Sperrpausen / Verkehrsbeschränkungen

• die sehr hohen handwerklichen Qualitätsansprüche bei der Herstellung der Bauteile                     

sind in geschützter Umgebung eines Fertigteilwerks zu erreichen 

• keine gesonderte Zulassungen im Einzelfall erforderlich

• Reduzierung der Bauzeit = Reduzierung der Umweltbelastungen u. volkswirtschaftlichen Schäden   

Potentiale der modularen Brückenbauweise im 

Verkehrswegebau in Expressbauweise 
vielfach einsetzbar, flexibel, schnell und sicher 



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit.

Bauunternehmung Gebr. Echterhoff 
GmbH & Co. KG
c/o Industriestr. 9  
49492 Westerkappeln 

www.echterhoff.de

Dipl.-Ing. Theo Reddemann

Geschäftsführer CTO / Technische Leitung

Telefon +49 (5456) 81 136
Mobil +49 (176) 56 33 0836
E-Mail Reddemann@Echterhoff.de
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Straßenbrücken: Überführungsbauwerke

Expressbrücke über B68, Pilotprojekt

Ersatzneubau Schulstraße, Georgsmarienhütte 

• Herstellung des späteren Brücken-

überbaus erfolgte vollständig vorab in 

einer Nebenlage und konnte so bereits 

12 Kalendertage nach dem Beginn der 

Abbrucharbeiten in der endgültigen 

Lage auf den Widerlagern positioniert 

werden  

• durch die sehr kurze Bauzeit konnte auf 

den Bau einer Hilfsbrücke verzichtet 

und somit erhebliche Kosten eingespart 

werden 

Bauzeit: 20 Kalendertage in modularer Systembauweise zu 

               12 Monaten Bauzeit in konventioneller Bauweise





Quelle Angaben 
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